
 

 
 
 

 Seite 1 / 1 

Presseinformation 15. April  2015 

 

Pressestelle 

 

Ministerium für 

Inneres und Kommunales des 

Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Telefon 0211 871 2300/2301 

Telefax 0211 871 2500 

 

pressestelle@mik.nrw.de 

 

www.mik.nrw.de 

 
 
 

 

Das Ministerium für Inneres und Kommunales teilt mit: 
 

 

NRW-Innenminister Ralf Jäger hat den aktuellen Kompromiss zur Neure-

gelung der Mindestspeicherfrist von Verbindungsdaten „als ausgewoge-

nen Vorschlag für einen sachgerechten Ausgleich zwischen den Sicher-

heitsinteressen des Einzelnen und datenschutzrechtlichen Vorgaben“ be-

grüßt. „Die Sicherheitsbehörden brauchen effektive Mittel, um gegen 

schwerste Kriminalität wie Mord, Totschlag oder Kinderpornografie vorge-

hen zu können“, betonte Jäger. „Gleichzeitig muss eine Neuregelung der 

Mindestspeicherfrist den Anforderungen unserer Verfassung und den 

strikten Vorgaben europäischer Rechtsprechung genügen. Mit einem klar 

definierten Katalog schwerster Straftaten, kurzen Speicherfristen und ei-

nem uneingeschränktem Richtervorbehalt erscheint der jetzt gefundene 

Kompromiss geeignet, alle Interessen in Ausgleich zu bringen.“ 

 

Am Mittag hatte Bundesjustizminister Maas Leitlinien für eine Neuregelung 

der Vorratsdatenspeicherung vorgestellt. 

Vernünftiger Kompromiss zur 

Vorratsdatenspeicherung 


